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Protokoll geben . Bei der lvahl entscheidet die Mehrheit sämtlicher
von den Anwesenden abgegebenen Stimmen , wird die absolute Stim¬
menmehrheit bei der ersten Abstimmung nicht erreicht , jo werden
diejenigen zwei Personen , aus welche die meisten Stimmen gefallen
sind, auf eine engere Wahl gebracht . Bei Stimmengleichheit ent¬
scheidet sowohl für die Zulassung zur engeren Wahl als bei letzterer
selbst das durch den Vorsitzenden zn ziehende Los . Die Erwählten
bekleiden ihr Amt sechs Jahre . Die Ausgetretenen sind sofort wieder
wählbar.

Art . tü . wählbar in den Gcmeindevorstand sind nur männliche
Stimmberechtigte , im Gemeindebezirke wohnhafte Gemeindemitglic-
der , welche die lübeckische Staatsangehörigkeit besitzen und des
Lesens , Schreibens und Rechnens kundig sind . Ausgeschlossen von
der Wahl sind Staatsbeamte , Geistliche und Lehrer , solange sie alz
solche in Funktion sind, ' auch dürfen nicht Vater und Sohn , Groß¬
vater und Enkel , Schwiegervater und Schwiegersohn oder Brüder
gleichzeitig im Gemeindevorstande sein.

Lin Mitglied des Vorstandes , welches die Mutter oder Tochter
eines anderen Mitgliedes ehelicht , ist zum Anstreten aus dem Vor¬
stande verpflichtet.

Reichsland Elsatz-Lothringen.
Genieinüeordnung für Elsaß -Lothringen vom s>. Zuni >845.

8 30 <Nbs. l ). wahlberechtigt sind die männlichen Einwohner der
Gemeinde , sofern sic l . im Besitze der Reichsangehörigkeit sind,
2. das 28 . Lebensjahr zurückgelegt und Z. seit mindestens einen,
Jahre ihren Wohnsitz in der Gemeinde haben und in letzterem
Falle gleichzeitig entweder ein Wohnhaus besitzen oder ein stehendes
Gewerbe oder Landwirtschaft selbständig betreiben oder ein öffent¬
liches Amt ausüben oder Religionsdiener , Lehrer an öffentlichen
Schulen oder Rechtsanwälte sind.

Die Berechtigung zum wählen ruht für die zum aktiven Heer ge¬
hörigen Militärpersonen mit Ausnahme der Militärbeamten.

8 ZV wählbar zu Mitgliedern des Gemeinderats sind : I . die
wahlberechtigten Einwohner der Gemeinde , sofern sie daselbst zu
einer der vier direkten Staatssteuern veranlagt sind, 2. die nickt in
der Gemeinde wobnendcn Eigentümer von Grundstücken , sofern sie
in der Gemeinde ihres Wohnsitzes wahlberechtigt (8 Z0> sind.
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